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«Lernen, lachen, leisten»
lautet der Leitsatz von
J+S-Kindersport. Dieser
Leitsatz gilt nicht nur für
den Kindersport. Jugendli-
che und Erwachsenene im
Pferdesport leben mit die-
sem Motto in der Ausbil-
dung ganz gut. Gelernt
wurde in allen acht Aus-
und Weiterbildungskursen
des OKV. Durchs Band in-
teressierte Teilnehmer bil-
deten sich in den OKV-
Kursen weiter. Bei den
Teilnehmerzahlen ist die
Tendenz steigend. Gelacht
wurde mindestens in jeder
Ausbildungslektion ein-
mal – über sich selbst, über
sein Pferd, mit den Reiter-
kollegen und nicht zuletzt
ein freudiges Lachen über
die erbrachten Leistungen.
Geleistet wurde in den
Kursen Bodenschule,
Dres surreiten, Springrei-
ten, Parcours- und Gelän-
dehindernisbau, Gelände-
reiten sowohl mit und
ohne Pferde viel. So wie
auch in der Vereinstrainer-
ausbildung beim Referate-
erstellen und -halten, Lek-
tionen planen und schluss -
endlich auch durchfüh ren.
Neu stand dieses Jahr der
Geländehindernis- und
Parcoursbau im Kurspro-
gramm. Die Teilnehmen-
den waren mit vollem Elan
im Einsatz. Da wurden

neue Geländehindernisse
erstellt, dort ein bestehen-
des repariert oder die Ab-
sprung- und Landezone
verbessert. Die Sicherheit
von Pferd und Reiter stand
im Geländehindernisbau,
wie im Parcoursbau an ers -
ter Stelle. Beliebt waren
alle Fortbildungskurse.
Der Dressurkurs war die-
ses Jahr der Publikumsma-
gnet. Die engagierten Ex-
pertinnen und Referenten
wussten auch in den ande-
ren Kursen die Teilneh-
menden zu fordern und zu
fördern. Speziell war der
Ethik-, Ethologie- und
Ethnologie-Kurs. Wer
denkt, das sei alles graue
Theorie, ist auf dem Holz -
weg. Geschichte, Haltung,
Fütterung, Gesundheit,
Trainingslehre waren
Bruchteile der riesigen
Thematik. Da brodelte es
schon einmal in den Dis-
kussionen im Hörsaal und
dann war es wieder still,
weil die Zuhörer konzen-
triert den Referaten folg-
ten. Gratulieren können
wir fünf neuen Vereinstrai-
nerinnen/Leiter B und
neun neuen J+S-Leiterin-
nen zu den bestandenen
Prüfungen. Danken möch -
te ich meinem Ressort-
team, Barbara Koller und
Mathias Schibli, für die
gute Unterstützung; allen
Expertinnen und Referen-
ten, die ihr bestes Wissen
und Können in den OKV-
Kursen weitergeben; den
Verantwortlichen des Pfer-
dezentrums Frauenfeld,
die uns tatkräftig für ein
geregeltes Durchführen
der Kurse unterstützen;
Heidi Wolf, die 20 Jahre
lang in der OKV-Ausbil-
dung tätig war; den Ausbil-
dungsverantwortlichen der
anderen Regionalverbän -

de, die durch die gute Zu-
sammenarbeit eine gleich-
gestellte Ausbildung er-
möglichen. Für das 2016
wünsche ich allen ein er -
folg reiches «lernen, la-
chen, leisten».

Heidi Notz

In unserer Kommission gab
es für dieses Jahr keine Än-
derung, weiterhin bestehen
wir aus folgendem Team:
Nadine Germann (Presse),
Stefan Strupler (Kurse/Aus -
bildung), Conrad Schär, Of-
fiziellenvertreter; Jrina
Giesswein (Coaching, Nach -
wuchs), Philipp Küh ne
(Reitervertreter), Yvon ne
Bont (Ressortchefin).

CC-Veranstaltungen
Leider mussten in diesem
Jahr einige Veranstaltun-
gen abgesagt oder in einer
anderen Form durchge-
führt werden. Das Wetter
spielte in dieser Saison
nicht ganz mit – sechs von
neun Veranstaltungen
konnten im OKV-Gebiet
durchgeführt werden. Alle
Sieger dieser OKV-Veran-
staltungen erhielten Sie-
gerjacken, gespendet von
FiberSeal.

Trakehner 
Winter-CC-Trophy
Im Winter 2014/2015 führ-
ten vier Vereine jeweils

eine Indoor-CC-Veranstal-
tung durch. Die Cross-
strecken in der Halle wur-
den jeweils von Stephan
Döll konstruiert. Von sei-
ner Erfahrung können je-
weils Reiter und Veranstal-
ter profitieren. Die Stilprü-
fungen wurden an allen
vier Veranstaltungen von
Hannes Wendt kommen-
tiert. Dank dem neuen
Hauptsponsor (Trakehner-
freunde.ch) konn te das
Ressort die Veranstalter
gut unterstützen.

Jump Green/
Jump Green & Style
Es gab sieben Veranstal-
tungen im 70er- sowie
sechs im 80er-Jump-
Green. Die Nennzahlen
pendeln sich ein, die «Wie-
sen-Veranstalter» werden
oftmals durch zufriedene
Reiter belohnt. Der wür-
dige Final des Style-Finals
in Wallisellen war ein Sai-
sonhighlight – vielen Dank
dem RV Wallisellen für die
Durchführung. Der Final
des Greenycups in Buchs
SG wurde aufgrund zu we-
niger Finalteilnehmer in
eine normale Prüfung um-
gewandelt, welche dop-
pelte Greenypunkte ergab.
Die Medaillenvergabe
wird aufgrund der Jahres-
wertung anlässlich des
OKV-CC-Treffs im Januar
2016 vorgenommen.

Geländestilprüfungen
Die bei den Reitern sehr
beliebte Prüfung, welche in
grossartiger Weise von der
Firma Horsana Reitsport
AG unterstützt wird, muss -
te in diesem Jahr trotz
überwältigenden Nenner-
gebnissen einen Rück-
schlag erleiden. Von den
vier geplanten Austragun-
gen konnte gerade mal

eine Veranstaltung normal
durchgeführt werden. Baar
musste aufgrund der Wet-
terverhältnisse in der
Halle ausgetragen werden
und Horgenberg sowie
Birchwil aufgrund man-
gelnder Offizieller ganz
abgesagt werden.

Juniorencup 2015/
Juniorencup B3
Unser «Götti» für den
Badminton Juniorencup
unterstützte die CC-Ver-
anstalter auch in diesem
Jahr aktiv. Knapp 80 Junio-
ren im J+S-Alter (zehn bis
20 Jahre) verzeichneten
rund 200 Starts im Bad-
minton Juniorencup. Am
Final in Weite SG wurde
ein würdiger Saisonab-
schluss gezeigt. Trotz der
wenigen B3-Austragungs-
orte konnten die Teilneh-
merfelder der einzelnen
B3-Junioren cup-Prüfungen
erhöht werden. Die Ehrun-
gen der Sieger werden an-
lässlich des SVPS-CC-Fo-
rums durchgeführt.

Vereinsmeisterschaft
Der RV Werdenberg orga-
nisierte die Vereinsmeis -
terschaft in Weite SG. Die
Zusammenarbeit mit der
Basler Versicherung als
Hauptsponsor bewährte
sich auch in diesem Jahr.
Der Verein zeigte einen
würdigen Verbandshöhe-
punkt, obwohl Petrus zum
Schluss nicht mehr ganz
mithielt. Ein grosses Dan -
ke sowohl an unseren
Hauptsponsor, als auch an
den organisierenden Ver-
ein. Ein «alphabetisches»
Dankeschön an alle Offizi-
ellen, welche Woche für
Woche die Veranstalter
unterstützen; alle OKV-
Vereine, welche eine Ver-
anstaltung durchgeführt

Yvonne Bont
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haben; alle Fotografen,
welche uns ihre tollen Bil-
der zur Verfügung stellen;
Basler Versicherung (Giu-
seppe Lombardo); die CC-
Regionalverbandsvertreter
von ZKV, PNW, FER und
FTSE; Döll Eventing (Ste-
phan Döll); FiberSeal
(Bernhard Ernst); Gestüt
Schlatt (Alexandra Häus-
ler); Hannes Wendt (Stil-
richter); Horsana (Benja-
min Morf); Jens Jacobs;
Mat’Horse (Alain Piguet);
Raiffeisen; Rider’s Corner
Winterthur (Claude Lear-
dini); Trakehnerfreunde.ch
(Ueli Maurer).

Yvonne Bont

2015 – ein spannendes Jahr
neigt sich dem Ende entge-
gen, Zeit um Rückblick zu
halten. Im Winter/Frühjahr
2014/15 haben wir seit vie-
len Jahren zum ersten Mal
keine OKV-Dressurkurse
ausgeschrieben. Dies auf-
grund der äusserst gerin-
gen Nachfrage in der Ver-
gangenheit. Eigentlich
schade, denn gerade in den
Wintermonaten könnte
man sich mit seinem Part-
ner Pferd ohne Wett-
kampfdruck an neue Auf-
gaben heranwagen und
sich mit anderen Ideen und
Konzepten auseinander-
setzen. Das Ressort Dres-
sur möchte vor dem Start
in die neue Wettkampfsai-
son 2016, in den Monaten
März/April, je nach Nach-
frage, einen oder zwei Wo-
chenendkurse mit einem
ausgewiesenen Dressur-
trainer anbieten. Der Kurs
mit den Eckdaten wird im
Februar 2016 in der «Pfer-
deWoche» publiziert und
auf der OKV-Homepage
offiziell ausgeschrieben.
Nutzt diese Gelegenheit,

wir freuen uns auf eine
rege Teilnahme. 

Zunehmende 
Beliebtheit
Sieben Ausscheidungsprü-
fungen wurden im Ver-
bandsjahr 2015 durchge-
führt – Dressurprüfungen
erfreuen sich einer zuneh-
menden Beliebtheit. Vie-
len herzlichen Dank den
Veranstaltern für das
grosse Engagement und
die Bereitschaft, sich für
unseren schönen Dressur-
sport einzusetzen. Nur wer
schon einmal bei der Vor-
bereitung und Organisa-
tion eines solchen Anlasses
dabei war, weiss wie viel
Aufwand für die Organisa-
tion betrieben werden
muss. Nur mit dem Aufstel-
len der Dressur-«Hägli»
und dem korrekten Setzen
des Dressur-Alphabets ist
es nicht getan. Für ein per-
fektes Turnier, auf das die
OKV-Reiter Anspruch ha-
ben, braucht es mehr. 
Ein kurzer Abstecher noch
zum Nachwuchs – zum
«Tag der Jugend» – der
durchs Band weg als er-
freulich bezeichnet werden
kann. Die Ponys und
Pferde werden mit sehr
viel Liebe und Freude für
den grossen Auftritt vorbe-
reitet und mit Stolz vorge-
führt. Auch wenn bereits
bei den Jüngsten ein gewis-
ser Ehrgeiz zum Siegen
auszumachen ist – was per
se nicht falsch ist – steht
das «Mitmachen und Dabei-
sein» bei den meisten doch
noch im Vordergrund. Die
freudigen Blicke während
der Vorführung und die
glänzenden Augen wäh -
rend der Preisverteilung –
Siegerehrung wäre hier
das falsche Wort, denn ge-
wonnen haben alle, die sich
an diesen Prüfungen betei-
ligen – sind unbezahlbar.
Ich danke allen, die sich für
unseren Nachwuchs im
Rahmen der Veranstaltung
«Tag der Jugend» engagie-
ren. Als Ressortchefin
danke ich allen Vereinen
und OKs für ihr Engage-
ment und ihre Bereitschaft
OKV-Dressurprüfungen
zu organisieren, wie auch
für den stets freundlichen

Empfang der Ressortmit-
glieder auf dem Platz. Ein
grosser Dank gebührt
ebenfalls den Richtern,
welche sich bei allen Witte-
rungsverhältnissen einer
äusserst anspruchsvollen
Aufgabe widmen. Herzli-
chen Dank auch den Spon-
soren und Gönnern, die
unseren Dressursport un-
terstützen. Denkt daran,
ein kleines Dankeschön in
Form eines Briefchens
oder einer aufgestellten E-
Mail freut den Sponsor
und erleichtert dem OK
die Akquisition von Spon-
sorengeldern enorm. Den
Mitgliedern meines Res-
sorts danke ich für ihren
Einsatz und die gute Zu-
sammenarbeit und Kame-
radschaft. Geniesst die nun
etwas ruhigere Zeit, wagt
Neues und steckt euch an-
spruchsvolle Ziele für die
neue Saison. Ich freue
mich auf das neue OKV-
Dressurjahr 2016 mit euch
und wünsche euch allen
eine frohe und besinnliche
Adventszeit.

Vreni Scherer

Ein Jahr: schneller vorbei,
als gedacht. Nach der DV
in Eschenbach blieb mir
keine Zeit zum Ausruhen.
Los ging es mit der Zusam-
mensetzung des Ressorts.
Da ich mich vorgängig
schon abgesichert habe,
dass bei meiner Wahl Wer-
ner Mayer im Ressort blei-
ben würde, war für mich
schon ein Teil des Ressort
bestens besetzt. Nun ging
es darum, noch eine Person
ins Boot zu holen. Es ge-
lang mir, Thomas Weg-
mann als weiteres Ressort-
mitglied zu gewinnen. Als
wir mitten im Junioren-
Aufbau waren und uns Ge-

danken machten, wer diese
Aufgabe übernehmen
könnte, ergab sich der Zu-
fall, dass im Juniorentrai-
ning Melanie Bühler sehr
aktiv mithalf. Für mich war
klar, dass eine junge, aktive
Fahrerin wie Melanie die
richtige Person ist, um im
Ressort die jungen Fahrer
zu betreuen.

Kurse
Im Frühling begannen wir,
unter der Leitung von Wer-
ner Mayer und mit Unter-
stützung von Thomas Weg-
mann, in Frauenfeld mit
den OKV-Trainings. Es
standen drei Kurse in
Dressur- und Hindernis-
fahren auf dem Programm,
ein Kurs für Geländehin-
dernisse und zuletzt ein
Kurs Hindernisfahren für
Fahrcup-Equipen. Die
Trainings waren sehr gut
besucht und organisiert.

Fahrchampionat 
und Fahrcup
Ich durfte den Sommer
hindurch spannenden und
schönen Fahrsport erle-
ben. Es war immer ein
schönes Erlebnis, wie alle
Fahrer ihre Gespanne prä-
sentierten und die Tradi-
tion pflegten. Da ich auf
fast allen Plätzen anwe-
send war und da und dort
mit vielen Fahrern ins Ge-
spräch kam, waren es für
mich immer schöne und
lehrreiche Tage. Es machte
Spass, sich bei den Fahrern
aufzuhalten und das Ge-
fühl zu haben, man sei will-
kommen. Danke an alle.
Das Fahrchampionat wur -
de in Altstätten durchge-
führt. Nochmals herzliche
Gratulation den Gewin-
nern und Platzierten. Der
Final des Fahrcups in Mai-
enfeld war aufregend und
sehr spannend, sodass
kaum jemand auf die Uhr
schaute. An dieser Stelle
herzliche Gratulation der
Siegerequipe des KV Win-
terthur sowie den weiteren
Klassierten auf dem Po-
dest – dem RV Tübach und
der Bündner Fahrsportver-
einigung. Danke an alle
Vereine, die dieses Jahr
eine Equipe stellten. Einen
besonderen Dank an die

Organisatoren von Fahr-
cup-Qualifikationen und
dem Championat.

Junioren
Im Februar lud ich alle mir
bekannten Junioren zu ei-
nem gemeinsamen Diskus-
sionsabend ein, um Anre-
gungen entgegenzuneh-
men. Wir starteten mit dem
erstem Training in Ober-
büren mit dem eigenem
Gespann. Beim zweiten
Training wur de den Junio-
ren die Möglichkeit gebo-
ten, mit einem fremden
Gespann zu fahren. Zum
Abschluss konnten wir für
unsere Junioren ein Ab-
schlussturnier durchfüh -
ren – ein Dankeschön an
den KV Egnach. Der
Grundgedanke ist, drei
Jahre Erfahrungen zu sam-
meln und dann ein Pro-
gramm in Sachen Junio -
renförderung auszuarbei-
ten. Wenn ich zurückbli -
cke, hat es einerseits sehr
viel Zeit gekostet, aber
noch mehr hat es Spass ge-
macht, sowohl mit Junio-
ren als auch Senioren zu-
sammenzuarbeiten und am
Fahrsport Freu de zu ha-
ben. Auch ein Dankeschön
für die harmonische Zu-
sammenarbeit im Ressort
und allen andern im OKV,
die mich in diesem Jahr
hilfsbereit unterstützten. 

Alois Häni

Mein erstes Jahr als Kom-
munikationschefin war ein
eher ruhiges Jahr. Dies
zeigt, dass das Verbands-
schiff auch im 2015 gut auf
Kurs war und es keine allzu
grossen Turbulenzen zu be-
wältigen gab. In meinem
ers ten Jahr im Vorstand des
OKV durfte ich die vielfäl-
tigen Facetten der Ver-

Claudia Uehlinger
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Vreni Scherer
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bandstätigkeit kennenler-
nen. Leider können wir
nicht über alles aktiv infor-
mieren, da dies den Rah-
men des Möglichen spren-
gen würde. Mit dem Vor-
standsbulletin und neu seit
diesem Jahr auch dem 
Newsletter versuchen wir
über die wichtigsten und
dringlichsten Themen aktiv
zu informieren. Dank der
Möglichkeit von Publika-
tionen in unserem Ver-
bandsorgan, der «Pferde-
Woche», informieren wir
zudem wöchentlich über
aktuelle Themen und be-
richten über Kurse. Mein
besonderer Dank gilt hier
Sandra Leibacher, welche
es hervorragend versteht,
mit viel Engagement und
Herzblut die OKV-Rubrik
in der «PferdeWoche» mit
Leben zu füllen. Dank dem
unermüdlichen Einsatz
vieler Korrespondenten
der «PferdeWoche» dürfen
wir zudem auf die zuverläs-
sige Berichterstattung mit
einer sehr grosse Ab-
deckung der OKV-Anlässe
stolz sein. Ein grosses Dan-
keschön an die treuen Kor -
res pondenten. Mit mehr als
120 News-Einträgen, inklu-
sive Verlinkungen auf Fa-
cebook, geniesst die Ho-
mepage des OKV einen
grossen Stellenwert. Eine
grosse Sammlung an Infor-
mationen bildet eine wich-
tige Unterstützung für alle,
die am Pferdesport interes-
siert sind. Die Seite
www.okv.ch wurde im ver-
gangenen Verbandsjahr
gut 117 000 Mal besucht
und dabei rund 710 000 Sei-
ten aufgerufen. Hier gilt
mein besonderer Dank der
wertvollen Unterstützung
von Barbara Urech Hässig,
die fleissig Resultate und
Dokumente im Hinter-
grund nachführt. Ebenso
gilt mein Dank Gaby Mül-
ler, die das Kurswesen «à
jour» hält. 
Im Jahr 2015 zeichnete das
Ressort Kommunikation
für die Durchführung ei-
nes Speaker-Basiskurses
mit Beat von Ballmoos
verantwortlich. Der Kurs
stiess auf ein sehr grosses
Echo und wird nächstes
Jahr wieder angeboten.

Um auf die Problematik
der Pferdeäpfel auf Quar-
tierstrassen aufmerksam
zu machen, haben wir eine
entsprechende Plakatak-
tion lanciert, welche auch
vom SVPS positiv beurteilt
wurde. Weitere Plakate
können über die Ge-
schäftsstelle bezogen wer-
den. Ich danke allen, die
mich in meiner Arbeit un-
terstützt haben und mei-
nen Vorstandskollegen für
die sehr gute Zusammen-
arbeit. Ich freue mich auf
ein spannendes, neues Ver-
bandsjahr und wünsche al-
len ein gesundes, glückli-
ches und erfolgreiches
neu es Jahr.

Claudia Uehlinger

Das achte Jahr der «New-
comers» verlief routiniert
in der Organisation und
reibungslos in der Durch-
führung. Das toll einge-
spielte Nachwuchstrainer-
team bewährte sich einmal
mehr und zeichnet sich
durch eine hohe Fachkom-
petenz, Erfahrung und Fle-
xibilität aus. Viele wert-
schätzende Rückmeldun-
gen von Eltern, Jugendli-
chen und Heimtrainern
durften entgegengenom-
men werden und unter-
streichen die gute Zusam-
menarbeit aller. Traditi-
onsgemäss wurde mit vier
lehrreichen Stützpunkt-
trainings in Horn, Win-
terthur und Dielsdorf ab
Dezember bereits begon-
nen. Mit zwei zusätzlichen
Sequenzen wurde einmal
mehr die theoretische
Fachkompetenz der Ju-
gendlichen erweitert. Ende
März wurde das letzte Par-
courstraining mit Video-
aufnahmen in Winterthur
durchgeführt. Die Ritte

wurden anschliessend mit
kritischen Blicken der
Nachwuchstrainer zusam-
men analysiert und eine
Standortbestimmung ge-
macht. Das CC-Kader und
die lizenzierte Gruppe
durfte zusätzlich an an-
spruchsvollen Kursen «im
Grünen» teilnehmen und
ihre Routine erweitern.

Gefahren der 
modernen Medien
Ein jährliches Highlight ist
die Reise auf den Keren-
zerberg, wo viel Sport ohne
unsere Pferde getrieben
wurde. Für einmal waren
alle 61 Newcomers bei-
sammen. Motivierte Sport-
lehrer verlangten einiges
an Kondition, Koordina-
tion und Gleichgewicht.
Auch Teamgeist und Ein-
satz wurden hart geprüft.
Dieses Jahr wurden von ei-
nem Profi die Gefahren
von Facebook und weite-
ren modernen Medien ju-
gendgerecht vermittelt,
aber auch vor allem der
professionelle Nutzen für
einen Sportler erläutert.
Ein Grossteil der Newco-
mers war dankbar für et-
was körperliche Erholung
im Theorieunterricht.
Spannende Themen über
«Zielsetzungen, Zielan-
passungen, Umgang mit
Niederlagen, Saisonpla-
nung» wurden äusserst in-
teressiert aufgenommen. 

Trainingsweekends
Erstmals fand an drei auf-
einander folgenden Wo-
chenenden für alle ein
Trainingsweekend in Fehr-
altorf statt. Hilfsbereite
Personen vor Ort unter-
stützten bereits im Vorfeld
hervorragend und trugen
wesentlich zum guten Ge-
lingen der sechs Tage bei.
Die grosszügige und gut
gepflegte Infrastruktur
liess keine Wünsche offen
und wurde sehr geschätzt.
Für die Jüngsten mit ihren
Ponys, für die CC-Reiter,
wie auch für die Springka-
derreiter wurden optimale
Trainingsbedingungen ge-
boten. Mit grosser Span-
nung wurden die Lager-
tage in Altstätten, Lüchin-
gen erwartet. 44 motivierte

Newcomers rückten in ei-
nes der beiden Lager ein
und erlebten dort eine äus-
serst lehrreiche Zeit. Die
bewährte Anlage «Baff -
les» sowie der «Ribelhof»
boten allerbeste Bedin-
gungen für Pferd und Rei-
ter. Mit einem abwechs-
lungsreichen Programm
liefert das Lagerteam eini-
ges – im Gegenzug wurde
aber ebenfalls auch den Ju-
gendlichen vieles abver-
langt. Während die Tage zu
lange wirkten, waren die
Nächte definitiv zu kurz.
Diese Tatsache forderte ei-
niges an Durchhaltewille,
Sozialkompetenz, Diszi-
plin und Härte. Für viele
der Jugendlichen war je-
doch die eigene Selbst-
kompetenz oft eine grös-
sere Herausforderung.
Doch schnell erweiterten
die Teilnehmer diese schlag -
artig – selbstverständlich
auch mit Unterstützung ih-
rer Freunde. Auf ange-
wandtes Horsemanship
wird auch während dem
ganzen Newcomersjahr
grossen Wert gelegt. Ein
Umsetzen von der Theorie
in die Praxis soll stattfin-
den. Nach einer spannen-
den Meisterschaft wurde
den Medaillenträgern und
den Klassierten zugeju-
belt. Eindrücklich waren
die gezeigten Leis tungen
unserer Newcomers von
der Brevet- bis hin zur Ka-
derstufe. Bei einem feinen
Nachtessen mit über 150
Personen wurde der Ab-
schluss in Hüntwangen bei
hervorragenden Bedin-
gungen gefeiert. Ein gros-
ses Lob dem ganzen Team
vor Ort. Ein grosses Kom-
pliment den Reitlehrern
und J&S-Nachwuchstrai-
nern Nicole Josuran, Käthy
Ziörjen, Urs Appert und
Chris tian Steinmann. Mit
Fachkompetenz, Disziplin,
Humor und Freude an der
Arbeit mit unsern OKV-
Newcomers haben sie mei -
ne Arbeit grossartig unter-
stützt und bereichert. Ein
Dankeschön an alle, wel-
che das Newcomerspro-
gramm in irgendeiner
Form ehrenamtlich und fi-
nanziell positiv unterstützt
haben. Alle beim Namen

zu nennen würde leider
den Rahmen sprengen. 

Patricia Volpez Stern

Seit diesem Jahr steht dem
OKV als Hilfsmittel zum
Thema «Rossbollen» ein
Plakat zu Verfügung. Un-
ser Ressort begrüsst diese
Kampagne. Im Umgang
mit Problemen aufgrund
von Rossbollen, welche
Quartierstrassen oder
stark frequentierte Wald-
wege verdrecken, ist Auf-
klärung in den anliegen-
den Ställen wichtig. Indem
Rossbollen auf «freiwilli-
ger» Basis aufgenommen
werden, kann Goodwill für
die Anliegen von Pferd
und Reiter geschaffen und
allfällige unnötige Reitver-
bote verhindert werden.
Im Sihlwald sieht es so aus,
dass aufgrund der Einspra-
che relativ viele Wege er-
halten bleiben. Zusammen
mit der «IG Sihlwald für
alle» haben sich die orts-
ansässigen Reiter erfolg-
reich für die Erhaltung von
Verbindungswegen einge-
setzt. An anderen Orten im
OKV-Gebiet vereitelte die
Pflicht zur Leistung eines
Kostenvorschusses für die
Gerichtskosten den inter-
essierten Reitern die Ein-
sprache gegen ein geplan-
tes Reitverbot, Da das
Geld für den Kostenvor-
schuss nicht gesprochen
wurde, ist das Reitverbot
dort nun definitiv.
Im Rheintal ist das Projekt
«Rhesi» zur Eindämmung
von Hochwasserschäden
per 2016 lanciert. Der OKV
vertritt die Anliegen der
Reiter und Fahrer; dass
diese Begehren oft neben
denjenigen der Bauern-
und Behördenvertretern
oder Vertretern anderer

Claudia Weber

Recht und Umwelt

Patricia Volpez Stern

Nachwuchs
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Massensportarten unterge-
hen, kennt man von ande-
ren Projekten zur Ge nüge.
An dieser Stelle sei zum
wiederholten Mal darauf
hingewiesen, dass jeder
Verein einen Reitwegver-
antwortlichen ernennen
und auf der OKV-Home-
page eintragen soll, wer als
Ansprechpartner kontak-
tiert werden kann, wenn es
zu Problemen beim Aufein-
andertreffen von Pferd und
Mensch kommt. Es zeigt
sich immer wieder, dass
Streitigkeiten rascher und
nachhaltiger gelöst werden
können, wenn man auf orts-
kundige Vermittler zu -
rückgreifen kann. Das di-
rekte Vorgehen hilft nicht
zuletzt allen Vereinsmit-
gliedern, damit keine un -
nötigen Reitverbote erlas-
sen werden oder dass
«böse» Artikel in Medien
auftauchen wegen des uns
allen bekannten «Rossbol-
len-Problems». Prä vention
vor Ort ist notwendig. Wie
jedes Jahr nutze ich auch
dieses Jahr die Gelegen-
heit, allen meinen Kommis-
sionsmitgliedern für ihren
unermüdlichen Einsatz für
eine sorglose Reiterei zu
danken.

Claudia Weber

Auf grosses Echo stiess
wiederum der Kurs über
Gräben und Wälle auf der
Frauenfelder Allmend.
Trotz starkem Regen ei-
nige Tage vor dem Kurs,
konnte er mit 55 Teilneh-
mern am Ostersamstag
durchgeführt werden. Bru -
no Kalt, Roland Jud, Käthy
Zyörien und Jean-Claude
Borgeaud gestalteten die-
sen Kurs sehr abwechs-
lungsreich – herzlichen
Dank dem Kursteam für

die tolle und lehrreiche
Strecke.

Vereinscup
56 Vereine beteiligten sich
an den diesjährigen Quali-
fikationsprüfungen für den
Final. Am Samstag, 5. Sep-
tember waren auf dem Fi-
nalplatz in Berg 17 Vereine
zugelassen. Der Naturbo-
den hielt auch dem Regen
während des ersten Um-
gangs gut stand. Der Gra-
ben, der zu einem finalwür-
digen Parours gehört, pro-
vozierte einige Verweige-
rungen. Acht Equipen
durften im zweiten Um-
gang antreten. Der PSV
Balzers und der KRV Häg-
genschwil Muolen konnten
auch nach dem zweiten
Umgang ein makelloses
Konto vorweisen und durf-
ten um die ersten beiden
Plätzen stechen. Der PSV
Balzers mit Ania Maria
Kaiser, Tanja Bertossa, Ca-
trina Arpagaus und Flu-
rina Caveng konnten sich
im Stechen mit fehlerfrei -
en und souveränen Run-
den gegen die Männer -
equipe vom KRV Häggen-
schwil Muolen und Unge-
bung durchsetzen und sich
als Sieger feiern lassen.
Dritte wurde die Equipe
des RV Stammheimertal.

Vereinscoupe
Bei drei Qualifikationen
wurden je sieben Finalisten
erkoren, welche am 15. Au-
gust in Aadorf zum Final
berechtigt waren. Im
Coupe musste ein Stechen
mit vier Equipen, welche
die 21 Hindernisse ohne
Strafpunkten überwanden,
über die Verteilung der
Medaillen entscheiden.
Gold errang der RC See-
rücken mit Claudia Bauer,
Denise Horn und Cynthia
Lo Maglio. Zweiter wurde
der RC Wil vor dem RV
Wetzikon. Knapp nebem
dem Podest auf Rang vier
landete der VTB Aesch.

R-Championat
Für diese Prüfung zeich-
nete der RV Rafzerfeld als
organisierender Verein
verantwortlich. Bei ausge-
zeichneten Wetter- und
Bodenverhältnissen gin-

gen 33 Reiterpaare in
Hüntwangen an den Start
und zeigten hochstehen-
den Springsport. Die Ath-
leten wussten bereits im
Vorfeld, dass der grosse
Wassergraben im R-
Championat im Parcours
aufgestellt sein wird und
hatten auch die Möglich-
keit, diesen vor dem Con-
cours auf dem Springplatz
zu trainieren. Dennoch gab
es einige Refus. Sechs
Paare blieben fehlerfrei
und qualifizierten sich für
das einmalige Stechen.
Drei davon blieben im Ste-
chen fehlerfrei, wobei Felix
Schwitzer auf Charleen S
sich gegen Alexandra Su-
ter und Denise Cavegn
durchsetzen konnte.

R-Schweizer-
Meisterschaft
Dem Turnus entsprechend
führte dieses Jahr der
OKV die Schweizer Meis -
terschaft durch. Auf dem
Griesbach bei Schaffhau-
sen wurde am 23./24. Au-
gust der Schweizermeister
erkoren. Der OKV trat mit
19 Reiterpaaren an. Für
die Finalprüfung vom
Sonntag konnten sich sie-
ben Reiterpaare aus dem
OKV-Gebiet qualifizieren.
Leider konnte der OKV
nicht an dem Erfolg von
2014 anknüpfen. Erfolg-
reichste OKV-Reiterin
wurde Ursula Rusch-
Muggli mit Escalero auf
dem vierten Schlussrang.

Junioren-Vereinscup
13 Mannschaften konnten
sich für den Final am 8. Au-
gust in Sulgen bei schöns -
tem Sommerwetter qualifi-
zieren. Zwei Equipen mit
null Punkten auf dem
Konto konnten im Final um
Gold und Silber stechen.
Dieses entschied der Reit-
und Fahrverein Waldkirch
mit Rahel Rufer, Jennifer
Fäh, Marisa Hengartner
und Joyana Fäh für sich und
verwies den KV Egnach auf
den zweiten Platz. Mit vier
Strafpunkten durften noch
vier Equipen auf die Bron-
zemedaille hoffen. Das Ste-
chen um Bronze konnte der
RV Frauenfeld für sich ent-
scheiden.

Ich bedanke mich bei allen
Veranstaltern, Parcours-
bauern, Jurypräsidenten
und Mitgliedern, Reitern
und allen Helfern für die
tollen Anlässe und interes-
santen Prüfungen. Für das
Jahr 2016 wünsche ich mir
wiederum so viele schöne
und spannende OKV-An-
lässe, an welchen fairer
und unfallfreier Sport ge-
zeigt wird. 

Brigitte Sennhauser

Das Vierkampfjahr stand
ganz im Zeichen des neuen
Dressurprogramms für
Vierkämpfer und der Ka-
tegorie «Aktive» (Ü20).
Im Februar wurde auf der
Anlage der Familie Grete-
ner in Cham das neue
Dressurprogramm den po-
tentiellen Richtern vorge-
stellt. An dieser Tagung
konnten alle Richter ihre
Meinung zum neuen Pro-
gramm äussern. Was dann
auch noch ein paar Anpas-
sungen zur Folge hatte.
Dominique Suter, die das
neue Programm kreiert
hatte, passte zusammen
mit Conrad Schär die Än-
derungen ihrem Pro-
gramm an. Am ersten Tur-
nier an der OFFA in St.
Gallen wurde bereits und
dann die ganze Saison die-
ses neue, «runde» Pro-
gramm geritten. Es ersetzt
das alte, welches über 20
Jahre im Dienst war und
zum Teil auch die Pferde
auswendig konnten. 

«Aktive»
In diesem Jahr wurde prak-
tisch an allen Turnieren die
Kategorie «Aktive» mit
ausgeschrieben. Bei den
Aktiven sind Sportler ab
dem 21. Lebensjahr zuge-
lassen. In Zukunft wird

diese Kategorie auch offizi-
ell. Das heisst, im kommen-
den Herbst wird es auch bei
den Aktiven einen Schwei-
zermeister geben. Mehr zu
diesem The ma wird im
Frühjahr in der «PferdeWo-
che» und in anderen Publi-
kationen bekannt gemacht.
Die offizielle Vierkampfsai-
son verläuft von April bis
Ende September. Die Vier-
kämpfer der OKV-Vereine
erzielten mehrheitlich gute
Platzierungen und Siege in
der Mannschaft, wie auch
im Einzel. Allen Trainern
und Betreuern, wie auch
den Eltern, sowie den Pfer-
debesitzern gilt ein grosses
Dankeschön. Die Medail-
len der OKV-Meisterschaft
2015 (Jahreswertung im
Einzel über alle OKV-Tur-
niere) in der Kategorie A
holten Stefan Gretener
(Gold), Sara Egloff (Silber)
und Simone Waser (Bron -
ze). Gold ging in der Kate-
gorie B an Lea Egloff vor
Anna Jurt und Joëlle Waser.
Mit diesem Jahresbericht
geht mein fünftes offizielles
Jahr als Ressortchef Vier-
kampf im Vorstand des
OKV zu Ende. Es macht
mir sehr viel Freude und ich
danke meinen Kollegen im
Vorstand für ihre Unter-
stützung und positive Ein-
stellung zu unserer sehr
speziellen Disziplin. Eben-
falls danke ich den Mann-
schaftsführern (Ressort) für
ihre engagierte Tätigkeit. 

Paul Fischer

Grossartige Erfolge, ja so-
gar Meilensteine wurden
von den Voltigierern aus
dem OKV-Gebiet im Jahr
2015 gelegt. Die allererste
Goldmedaille für die
Schweiz im Einzelvoltigie-

Monika Winkler-
Bischofberger

Voltige

Paul Fischer

Vierkampf

Brigitte Sennhauser

Springen
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ren der Damen wurde von
Simone Jaiser vom Voltige-
verein Harlekin geholt.
Die 29-jährige Ausnahme-
voltigiererin war oftmals
nahe dran, ehe sie im ver-
gangenen Jahr an den
WEG in der Normandie
ihre erste, schon lang ver-
diente Bronzemedaille
hol te. Ihr Pferd Luk zeigte
sich vor grosser Kulisse in
Aachen gewohnt nerven-
stark und zuverlässig. 

EM-Silber für Lütisburg
Die zweite Medaille in Aa-
chen bei der Europameis -
terschaft holte die Voltige-
gruppe Lütisburg. Hinter
dem Team Neuss (GER)
holten sie verdient Silber.
Nach einer tollen Pflicht -
darbietung und einer fast
perfekten ersten Kür, zeig-
ten die Toggenburgerinnen
einen Nervenkrimi in der
Finalkür. Dank den guten
Vornoten und den auch
nicht fehlerfreien Darbie-
tungen der anderen Natio-
nen ging die Silberme-
daille in die Schweiz. Das
EM-Debüt im Einzelvolti-
gieren gaben Andrin Mül-
ler vom RC St.Gallen auf
Consilio vom Schlösslihof
CH, Nadja Büttiker vom
Voltigeverein Lütisburg
auf Keep Cool und Marina
Mohar vom Verein Harle-
kin auf For Ever du Chalet
CH. Alle drei gelten als
Zukunftshoffnungen im
Schweizer Voltigesport.
Der OKV darf also auch in
Zukunft auf starke Volti-
gierer zählen. 
Bei den Junioren wurde
erstmals in der Geschichte
eine WM ausgetragen. Aus
dem OKV-Gebiet reisten
mit dem Team vom Voltige-
verein Tösstal und der Ein-
zelvoltigiererin Sarah Lin-
der vom Verein Calimero
gleich zwei Vertreter nach
Ermelo (NED). Das Team
Tösstal erreichte den fünf-
ten Schlussrang und zeigte
bei ihrem Championatsde-
büt eine gute Leis tung. Sie
durften auf die Hilfe ihrer
tollen und zuverlässigen
Knabstrupper-Stute Isa-
bella zählen. Sarah Linder
vom Verein Calimero volti-
gierte auf Leonardo da
Vinci und holte im Verlaufe

des Turniers immer mehr
auf, sodass im Schlussklas-
sement ein guter zehnter
Rang resultierte. Bei den
nationalen Turnieren wur -
de ein Rekord verbucht.
Noch nie gab es so viele
Turniere von Veranstaltern
aus dem OKV-Gebiet.
Neun von 14 Turnieren in
der Schweiz wurden in der
Ostschweiz veranstaltet.
Gut organisierte Wett-
kämpfe durften Werbung
für unseren tollen Sport
machen. Die Nachwuchs-
voltigierer der Ostschweiz
zeigten sich mit guten Re-
sultaten und lassen auf wei-
tere Erfolge für die Zu-
kunft hoffen. Auch die
Schweizer Meisterschaften
fanden im OKV-Gebiet
statt. Die Voltigegruppe
Stäfa organisierte die SM
aller Kategorien in Gossau.
Toller Sport in einer gross -
zügigen Reithalle wurde
dem Publikum geboten.
Am Sonntagnachmittag
war die Reithalle bis zum
letzten Platz voll, die Span-
nung gross und die Leistun-
gen der Ostschweizer Volti-
gierer toll. Bis auf die Kate-
gorie Herren Einzel gingen
die Siege aller Kategorien
an die Ostschweizer Ver-
eine. Bei den Elitevoltigie-
rerinnen war sogar das Po-
dest ganz in Ostschweizer
Hand. Simone Jaiser, Nadja
Büttiker und Marina Mo-
har bestätigten ihre Nomi-
nation von Aachen. Den
Einzeltitel bei den Junioren
holte sich souverän Ra-
mona Näf aus Lütisburg.
Das Team Tösstal freute
sich über den Schweizer-
meistertitel der Junioren,
wie auch das Team Lütis-
burg über Gold bei der
Elite. Auch der Titel im Pas-
de-Deux ging mit grossem
Jubel erstmals an Ursina
Doubs und Alexandra Lö -
wy von Harlekin. Ein gros-
ses Dankeschön gilt allen
verantwortlichen und frei-
willigen Personen, welche
hinter diesen Erfolgen und
Anlässen stehen. Nur dank
ihrem Engagement dürfen
so viele Kinder und Jugend-
liche diesen tollen Sport
ausüben. Ein grosser Dank
gilt auch allen Sponsoren,
welche mit viel Idealismus

eine der tollsten Sportarten
unterstützen.

Monika Winkler-
Bischofberger

Wie schnell auch dieses Jahr
wieder vorübergegangen
ist, merkte ich erst jetzt, als
es an der Zeit war, den
OKV-Jahresbericht zu ver-
fassen. Ich wage mal zu be-
haupten, dass ich das span-
nendste und vielseitigste
Ressort leiten darf, denn im
WEF beheimaten wir alle
Reitweisen, Pferderassen
und hoffentlich auch reiter-
lichen Interessen. Schaue
ich einmal auf die vielen Pa-
trouillenritte zurück, so
habe ich vorwiegend nur
Gutes gehört. Die Postenar-
beiten verlangen von den
Organisatoren stets viel
Aufwand ab, damit Pferd,
sowie Reiter gefordert, je-
doch nicht über- oder unter-
fordert sind. Ich staune je-
weils, wenn ich die Pos -
tenbeschriebe erhalte, wie
kreativ die OKs der OKV-
Vereine sind und wieviel
Herzblut in diese Posten-
ritte investiert wird. So
möchte ich mich einmal bei
allen Sektoren für die Be-
reitschaft, einen OKV-Pa-
trouillenritt zu organisie-
ren, ganz herzlich bedan-
ken. Unser Slogan: OKV,
der Basisreiterei verpflich-
tet – dies gilt auch für die
Westernreiterei in all unse-
ren Vereinen. Es ist mir
klar, dass nicht alle Vereine
auch Westernreiter beher-
bergen, doch seid euch be-
wusst, dass auch diese Reit-
weise in der Schweiz boomt.
Sehr zufrieden bin ich mit
all den Qualifiktionsplätzen
für den OKV-Mova norm-
Westerncup. Ganz speziell
hat mich die Bereitschaft
der Präsidentin Simone

Reiss des Wes ternreitclubs
Züri Oberland und Samuel
Schmid des Swiss Appa-
loosa gefreut, die den OKV
als Gast in ihre Turniere mit
eingebaut haben. Natürlich
stimmt es mich auch glück-
lich, dass wir im 2016 wieder
auf diese beiden Vereine
zählen dürfen. Wer diese
OKV-Disziplin noch nicht
kennt, soll doch einmal an
einem solchen Turnier vor-
beischauen. Er wird bald
merken, dass die Atmos-
phäre sehr angenehm,
freundschaftlich und unge-
zwungen ist. Es wird gelacht
und die Teilnehmer freuen
sich über die Erfol ge der
anderen. Neid und Verbis-
senheit ist kaum zu spüren.
Genau so fühlte es sich auch
am Final in Uster an. Die
Organisatoren des RV
Uster und des RC Wald ha-
ben sich nämlich alle ins
Zeug gelegt und alle Fina -
lis ten würdig beschenkt –
herzlichen Dank. Das En-
durance Light ist 2015 lei-
der etwas eingefroren. Dies
wird sich aber bestimmt im
nächsten Jahr ändern, denn
mit Franz Frei habe ich eine
motivierte und keine unbe-
kannte Person in mein Res-
sort einbinden dürfen. Ich
freue mich, dass dem EL
wieder Leben eingehaucht
wird, denn dieser Kurz-Dis -
tanzritt ist nämlich bei den
Teilnehmern sehr beliebt
und praktisch immer voll
ausgebucht. Bestimmt wird
es 2016 wieder einen Final
geben. Auch die Disziplin
All roundhorse stimmt mich
freudig. Eva Karrer moti-
viert die Teams der organi-
sierenden Vereine und hilft
stets selbst tatkräftig mit.
Es ist immer noch Wunsch-
denken, dass wir auch in
dieser Disziplin einmal ei-
nen Final durchführen kön-
nen und dafür brauchen wir
euch Vereine. Gerne geben
wir Auskunft über diese
eher noch unbekannte Prü-
fung. Und natürlich werden
wir euch bei einer Organi-
sation unter die Arme grei-
fen. Nun wünsche ich mir
auch in Zukunft wieder
viele freudige Gesichter an
unseren vielseitigen Prü-
fungen.

Maja Rüegg

Schauen und Feldtests
Auch in diesem Jahr präsen-
tierten die Pferdezuchtver-
eine und Genossenschaften
der Ostschweiz an sechs
Feldtests und elf Fohlen-
schauen aller drei Pfer-
derassen Warmblut, Frei-
berger und Haflinger-
pferde, sowie diverse Pony-
rassen den aktuellen Nach-
wuchs. Dreijährige Jung-
pferde der Rassen Warm-
blut, Freiberger und Haflin-
ger zeigten ihr Können und
ihre Veranlagungen an
Feldtests in den verschiede-
nen Disziplinen, wie Rei-
ten, Freispringen und Fah-
ren. Der stetigen Nachfrage
an qualitativ guten Pferden
werden unsere «Schweizer»
gerecht und sie wissen sich
auf dem aktuellen Pferde-
markt durchaus zu behaup-
ten. Im offiziellen Publikati-
onsorgan des OKV, der
«PferdeWoche», ist Ressort
Zucht mit seinen Veranstal-
tungen stets gut vertreten
und kann so eine grosse Le-
serschaft auf die züchteri-
schen Aktivitäten und Ver-
anstaltungen aufmerksam
machen. 

Beste CH-Pferde
Dieses Jahr wurde das
OKV R-Championat Ende
August in Hüntwangen
vom RV Rafzerfeld orga-
nisiert. Bestes CH-Pferd
2015 wurde Haegliloos
Dressman CH (Digne
Coeur – Schampin) mit
Monika Krähenbühl (Rus-
sikon) im Sattel. Beide
Prüfungen L 12/60 und L
14/60 der OKV CH-Meis -
terschaft Dressur unter der
Leitung von Barbara von
Grebel in Grüningen, ge-
wann Sandra Meier (Zü -
rich) mit Ducan Vesca DR
CH (Del Cuore – Rubin

Sandra Leibacher

Zucht

Maja Rüegg

WEF
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Royal) mit 69.38 Prozent
respektive 72.35 Prozent. 

Ressortsitzungen
Dieses Jahr trafen wir uns
nur einmal zur Herbst-
Ressortsitzung im Septem-
ber und haben wieder ver-
schiedene Themen bespro-
chen. Gemeinsam zu dis-
kutieren und Erfahrungen
auszutauschen erweist sich
stets als gutes «Miteinan-
der» und wird von allen
Beteiligten befürwortet.

CSIO St. Gallen
Mit dem OKV-Standarten-
reiter und Sektorchef 5,
Martin Würzer, an der
Spitze, glänzten unsere
Ostschweizer Warmblut-
zuchtvereine mit ihrem
Showauftritt Anfang Juni
unter dem Patronat des
Zuchtverbandes CH-
Sportpferde erneut am
CSIO in St. Gallen auf dem
Gründenmoos. 

Prämienzuchtstutenschau
Am Samstag, 25. Juli durf-
ten die Warmblutzuchtver-
eine Bodensee, Kloten und
Lilienthal in Zusammenar-
beit mit dem Zuchtverband
CH-Sportpferde (ZVCH)
erstmals die Prämienzucht-
stutenschau in Frauenfeld
durchführen. Es nahmen
die 80 schöns ten, qualifi-
zierten dreijäh rigen Jung-
stuten aus der ganzen
Schweiz daran teil und der
Anlass darf als sehr gelun-
gen verbucht werden.
Gerne leite ich das OKV-
Ressort Zucht bereits im
achten Jahr und es erfüllt
mich mit Stolz, dass die
Zuchtvereine in der Ost-
schweiz dadurch optimal im
Regionalverband einge-
bunden sind. Die gute und
intensive Zusammenarbeit
unter den Zuchtvereinen
ermöglicht es, grosse und
wichtige Zuchtevents ge-
meinsam und mit viel Elan
zu organisieren. Auch im
nächsten Jahr bin ich be-
strebt, das Ressort Zucht in
aktiver und kommunikati-
ver Zusammenarbeit zu
führen. Ich freue mich auf
gute Gespräche und die
schönen, interessanten An-
lässe und Veranstaltungen.
Herzlichen Dank all mei-

nen Zuchtvereinspräsiden-
ten und Geschäftsführern
für ihr Interesse und ihr En-
gagement zum Wohle unse-
rer Schweizer Pferde aller
Rassen. Den direkten Kon-
takt zu allen Rassenvertre-
tern schätze ich sehr und
bedanke mich herzlich für
die Gastfreundschaft an
den Veranstaltungen und
die positiven Gespräche
und Begegnungen. 

Sandra Leibacher

Das Jahr 2015 verging sehr
schnell und es blieb im Sek-
tor 1 ruhig, ohne nennens-
werte Zwischenfälle. Die
Arbeit der Vereinspräsi-
denten zeigt sich vielschich-
tig und erfordert neben der
beruflichen Tätigkeit und
der Familie viel Engage-
ment in der Freizeit. Diese
Arbeit gilt es zu würdigen,
da sie leider sehr oft als
selbstverständlich betrach-
tet wird. Als Sektorenchef
ist es mir ein Anliegen, die
Traktanden aus dem OKV
an den zwei Sitzungen pro
Jahr weiterzugeben. Im Be-
wusstsein, dass die Vereins -
präsidentenarbeit viel Zeit
in Anspruch nimmt, be-
daure ich es sehr, dass die
Sitzungen spärlich besucht
werden. Es ist durchaus ver-
ständlich, dass oftmals an-
dere Termine im Vorder-
grund stehen. Damit ich in
Zukunft besser nachvollzie-
hen kann, weshalb der Sit-
zung nicht beigewohnt wer-
den kann, würde ich eine
entsprechende Abmeldung
sehr begrüssen. Gehört es
nicht einfach zu einer
Selbstverständlichkeit, ge-
nauso wie die Vereinspräsi-
denten dies bei ihren Vor-
ständen und bei den Mit-
gliedern auch erwarten?
Gleichzeitig bedanke ich

mich aber bei allen Ver eins -
präsidenten, welche regel-
mässig ihre Zeit für die Sit-
zung zur Verfügung stellen.
Es freut mich dann doch,
dass die Traktanden auch
auf Interesse stossen und
sich gewinnbringende Dis-
kussionen ergeben. Als Ver-
einspräsident oder Vereins -
präsidentin fungiert man als
Sprachrohr zwischen der
Basis und dem Regional-
verband. Dieser kann sich
nur für die Themen aus der
Basis beim Dachverband
einsetzen, wenn die Anlie-
gen auch aus der Basis her-
aus vertreten und deren Be-
dürfnisse eingebracht wer-
den. In diesem Sinne be-
danke ich mich bei allen
Vereins präsidenten für ihre
Arbeit und wünsche, dass
diese gebührend verdankt
wird. Für das kommende
Jahr wünsche ich euch viel
Kraft und Durchhaltewil-
len, um die bevorstehenden
Aufgaben im Vereinswesen
meistern zu können.

Christian Künzi 

Ein sehr wichtiges Thema
ist nach wie vor das «Ross -
bollen-Problem». Unsere
Kommunikationschefin im
OKV hat ein Plakat entwor-
fen, das die Reiter darauf
aufmerksam machen soll,
dass es dieses Problem
wirklich ernst zu nehmen
gilt und die Rossbollen vor
allem auf den Quartier-
strassen weggeräumt wer-
den sollen. Bitte bezieht
diese Plakate beim OKV-
Sekretariat und hängt sie
auf. Es wird immer Reiter
geben, die finden, die Ross -
bollen stören doch niemand
und diesem Problem ein-
fach aus dem Weg gehen
oder wegschauen. Da nüt-
zen auch unsere Plakate

nichts. Aber vielleicht
macht sich dadurch der eine
oder andere Reiter wieder
Gedanken darüber und
räumt die Bollen weg. So-
mit wäre das Ziel erreicht.
Peter Frei, Vertreter vom
OKV im ZKS (Zürcher
Kantonalverband für
Sport) informierte an unse-
rer Sektorensitzung, wie es
funktioniert, damit Bauten,
Anschaffungen und ähnli-
ches in Zürcher Vereinen in
Form von Geldern vom
ZKS unterstützt werden. Er
plädiert auch immer wieder
dafür, dass man dieses An-
gebot in Anspruch nehmen
soll. An den Sektorensit-
zungen waren die Online-
Nennungen nach wie vor
ein Thema. Auch die obliga-
torische Vereinszugehörig-
keit wird in meinem Sektor
immer wieder aufgegriffen.
Die FER (Fédération
Equestre Romande) ziehen
mit dem OKV mit und ha-
ben jetzt auch einen Antrag
an den SVPS gestellt. Im
Sektor 2 geben viele The-
men Anlass zu Diskussio-
nen und es ist immer wieder
interessant, was aus den ver-
schiedenen Vereinen in die
Sektorensitzungen getra-
gen wird. Vielen Dank, dass
in meinem Sektor so viele
Präsidenten und/oder Ver-
einsvertreter an den Sitzun-
gen der Sektoren teilneh-
men und aktiv mitdiskutie-
ren. Verbesserungen und
neue Ideen sind jederzeit
willkommen. Vielen Dank
für das entgegengebrachte
Vertrauen. Ich freue mich
auf ein weiterhin aktives
Mitdenken aus den ver-
schiedenen Vereinen.

Nicole Meier

Wieder einmal neigt sich
ein Verbandsjahr mit vie-

len Höhepunkten und er-
folgreicher Beteiligung der
Sektorenvereine dem
Jahres ende zu. An der
Frühjahrs-Sektorensitzung
vom 23. April in Frauen-
feld behandelten wir ver-
schiedene Themen aus
dem Vorstand des OKV
und dem SVPS. Eines der
Hauptthemen war die vom
SVPS auf 1. Januar 2016 in
Kraft gesetzte Änderung
eines Turniertierarztes mit
obligatorisch besuchtem
SVPS-Kurs, damit die vete-
rinärmedizinischen Aufga-
ben an Turnieren weiterhin
ausgeübt werden dürfen.
Bei den Vereinsdelegier-
ten spürte man Unmut,
dass mit dieser Regle-
mentsverschärfung für ge-
wisse Kreise einmal mehr
Geldquellen eröffnet wer-
den, und Vereine es in Zu-
kunft schwerer haben, Tur-
niertierärzte zu finden. 
Dem Vorschlag der Kom-
munikationschefin bei Be-
darf einen Kommunikati-
onskurs zu organisieren
wurde kaum Interesse ent-
gegengebracht. Zum wie-
derholten Mal kam aus un-
serem Sektor die Anregung
an den Vorstand, die Cup-
und Coupe-Prüfungen fi-
nanziell wie alle anderen
Basisprüfungen zu unter-
stützen. An der Frühjahrs-
Sektorensitzung stand die
Wahl meines Nachfolgers
an, nachdem ich an der DV
2014 zum Vizepräsidenten
des OKV gewählt wurde.
Ich konnte den Delegierten
Karl Heule, der im Sektor-
gebiet einen Landwirt-
schaftsbetrieb übernahm,
und im Sektor bereits als
Präsident der Haflinger
Ostschweiz Einsitz hatte,
vorschlagen. Nachdem kei -
ne weiteren Vorschläge un-
terbreitet wurden, wählten
die Anwesenden Karl ein-
stimmig zum neuen Sekto-
renchef und Karin Brägger,
Präsidentin vom RV Frau-
enfeld, übernimmt neu das
Aktuariat. Den Präsidenten -
anlass vom 29. Juni in der
Cavalleria Uster besuchte
ein grosser Teil unserer Ver-
eine. Thematisiert wurde er-
neut das ONS (Online-
Nennsystem), worüber un-
sere Verbandsaktuarin in-
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formierte, da sie selber Ein-
sitz in der Arbeitsgruppe
ONS vom SPVS hat. Auch
sportlich gesehen mischten
die Vereine des Sektor 3 an
OKV-Prüfungen und Ver-
bandsmeisterschaften fleis-
sig mit. So gelang es dem
Damentrio des RC See-
rücken Claudia Bauer, Cyn-
thia lo Maglio und Denise
Horn den OKV-Coupe-Fi-
nal, organisiert von unseren
Sektorenfreunden des KV
Hinterthurgau, für sich zu
entscheiden. Am Cupfinal
vom 5. September, organi-
siert vom RV Berg, schaff-
ten es der RV Stammhei-
mertal auf den dritten Rang
und der RC Seerücken auf
den vierten Rang. Auch an
der OKV-Vereinsmeister-
schaft in Werdenberg ge-
lang es wiederum einem
Damenquartett des Vereins
Elgger Pferdefreunde, Jen-
nifer Eicher, Angela Boss -
hard, Jacqueline Minder
und Corinne Bosshard, sich
die Bronzemedaille umhän-
gen zu lassen. Ich gratuliere
nochmals allen Beteiligten
zu ihren hervorragenden
Leistungen im zu Ende ge-
henden Verbandsjahr, auch
wenn es nicht alle auf das
Siegertreppchen schafften.
Denn mitmachen kommt
vor dem Rang.
Als Delegierter der Vereini-
gung Thurgauer Sportver-
bände übe ich dieses Amt
noch bis Ende Jahr aus, und
übergebe es dann ebenfalls
meinem Nachfolger Karl
Heule. Bei den besuchten
Anlässen des VTS ergaben
sich immer wieder ver-
bandsübergreifende, inter-

essante Begegnungen und
Gespräche. Nun steht die
Herbst-Sektorensitzung un-
ter der Leitung meines
Nachfolgers Karl Heule an
und ich wünsche ihm bei
der Ausübung seines neuen
Amtes viel Freude. Ein
herzlicher Dank gilt allen
Funktionären und freiwilli-
gen Helfern, die zum Wohle
der OKV-Vereine ihren un-
ermüdlichen Einsatz leis -
ten. Meinem Sektorenpräsi-
denten, dem Reitwegver-
antwortlichen, der Proto-
kollführerin sowie meinen
Kollegen im Vorstand
danke ich für die ange-
nehme Zusammenarbeit.
Ich wünsche heute schon al-
len frohe Festtage und ei-
nen guten Rutsch ins neue
Verbandsjahr.

Peter Zeller

Auch das Jahr 2015 war
wiederum ein Jahr mit vie-
len interessanten, spannen-
den und geselligen Anläs-
sen. Für den Sektor 4 war es
auch ein sehr erfolgreiches
Jahr in den OKV-Prüfun-
gen, was die Besuche an
den diversen Anlässen auch
immer wieder zu einem

Vergnügen gemacht hat.
Auch in diesem Jahr konn te
die Herbst-Sektorensitzung
als Gast bei einem Verein
(Reitverein Zürichsee rech-
tes Ufer) durchgeführt wer-
den. Es sieht so aus, dass wir
tatsächlich eine neue Tradi-
tion einführen könnten –
das freut mich sehr, gibt dies
doch den Sitzungen jeweils
einen persönlicheren Rah-
men und die Geselligkeit
unter den Vereinen wird da-
durch gepflegt. Herzlichen
Dank an die Vereine, die
schon das Gastrecht ge-
währt haben und an jene
Vereine, die das in Zukunft
vielleicht noch machen wer-
den. Im Zusammenhang
mit den Sektorensitzungen
möchte ich den Vereinsver-
tretern aus dem Sektor 4 für
ihr grosses Engagement
danken. An unseren Sekto-
rensitzungen gibt es immer
wieder sehr intensive, aber
auch sehr kons truktive Ge-
spräche. Daraus resultieren
auch immer wieder Anträge
an den Vorstand des OKV,
die bezwecken möchten,
dass wir bei unserem ge-
meinsamen Hobby und zu
Gunsten der Pferde und des
Pferde sports nach vorne
schauend weiterkommen.
Genau da für sollte diese
Sitzung sein und genau so
kann man immer wieder et-
was bewegen, auch wenn es
manchmal mehrere An-
läufe braucht.
Danken möchte ich mei-
nen Kollegen vom OKV-
Vorstand, welche immer
offen für Anfragen und
Anregungen aus dem Sek-
tor 4 sind. Unserem Präsi-

denten Michael Hässig
möchte ich für seinen riesi-
gen Einsatz in seinem ers -
ten Präsidialjahr und für
alle Anliegen aus dem
OKV und auch speziell aus
dem Sektor 4 ganz herzlich
danken. Ich wünsche ihm
weiterhin viel Geduld und
Durchhaltevermögen für
die weitere Amtszeit. Ich
hoffe, dass ich viele Ver-
einsvertreter an der DV se-
hen werde und wir auch et-
was Zeit finden werden,
uns über unser aller Hobby,
die Pferde und den Pferde -
sport, zu unterhalten. Ich
wünsche allen eine schöne
Weihnachtszeit und fürs
2016 viel Glück in Haus
und Stall.

René Steiner

An den beiden sehr gut be-
suchten Sektorensitzungen
wurden wiederum aktuelle
Themen besprochen. Der
OKV steht nach wie vor
hinter der Allmend Frauen-
feld. Der seit langem wieder
durchgeführte Speakerkurs
findet grossen Anklang und
wird auch 2016 wieder
durchgeführt. Der Rege-
lung, Tierärzte dürfen nur
noch mit einem SVPS-Kurs
Platztierarzt sein, entgegen-
zuwirken, scheint aussichts-
los. Ist denn die Meinung
der Basis überhaupt noch
gefragt? Neu darf in OKV-
Prüfungen im Vereins tenue
gestartet werden. Natürlich
wurden noch weitere Ange-
legenheiten diskutiert, wel-
che ich jetzt nicht alle ein-
zeln aufführen möchte. Ich
danke allen, die an den Sek-
torensitzungen teilgenom-
men haben, für ihre kon-
struktive und disziplinierte
Mitarbeit und wünsche ein
gesundes 2016.

Martin Würzer

Auch dieses Jahr startete
mit der Klausur Anfang Ja-
nuar, an welcher man ins-
besondere die neuen Ge-
sichter des Vorstands ken-
nenlernen konnte. Im
Frühling stand dann die
ers te Sektorensitzung auf
dem Programm. Dank der
Einladung des Reitclubs
Pegasus konnte diese im
Swiss Heidi Hotel in Mai-
enfeld GR stattfinden. Vie-
len Dank an den RC Pega-
sus für die Einladung. Zu
diskutieren gaben vor al-
lem die obligatorischen
Kurse für die Turniertier -
ärzte und die Erhöhung
der Veranstalterbeiträge
von Cup-Qualifikationen.
Anlässlich der Herbstsit-
zung konnten die OKV-
Prüfungen vergeben und
die übrigen Daten koordi-
niert werden. Ausserdem
wurde an beiden Sitzungen
über Neuigkeiten aus dem
OKV und dem SVPS infor-
miert. Claudia Puhar, die
Verantwortliche «Pferd
und Umwelt», nahm eben-
falls an beiden Sitzungen
teil und informierte ihrer-
seits über die Neuigkeiten
und anstehende Projekte
im Sektor 6. 
Während des ganzen Jah-
res fanden viele OKV-Prü-
fungen statt, welche immer
wieder einen Besuch wert
sind. Dieses Jahr durfte so-
gar die OKV-Vereinsmeis -
terschaft im Sektor 6
durchgeführt werden. Ich
möchte auf diesem Weg al-
len Organisatoren von
OKV-Prüfungen für die ge-
lungenen Anlässe danken.
Ich bedanke mich auch bei
allen Vereinspräsidenten
für die aktive Teilnahme an
den Sitzungen und die gute
Zusammenarbeit.

Bettina Schlegel
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V. l.: Paul Fischer, Michael Hässig und die Klassierten der OKV-Meisterschaft Kategorie A Nicole
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